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« mm . 27. Mönrags den 7ttn IM 1794.

Wöchentliche OftFrLesische

NzeSgen lind Nachrichten
Avertissements.

r 4M «ach d !e Köuiql Krieges - MbDvmairien Kammer mißfällig veruchmea
milssk«, - atz, der wtedechsleMch ir^anaenen Davrmungeu ungeachret, stets Hund«
gus dem xlaiken Laad« zum Lheil noch Mgebüngelt umher la ftn, und iu der König!.
Mldbah» und den Forsten Stbadeu «seichten , als wird hierdurch j-derwamr noch»
mal« gewarnt , denen König! , Versrdnun-en gemäß, die Hunde

'
jubünnelch Und srid

'^e
auf das sorgMW au» den'

König ! Fekflen, Gehege« und dek M -vbaha zurück ;u
hatten , wobcy ;vr Nachricht bienet- daß die König ! Forst- und Jsgd- Dedienre gimMst
angewiesen sind, mit aller Attention darauf zu vtgilirrn, daß keine Hunde ungebüiigSIt
cheramkaufc «, und wenn sie dergleichen ankreffen , die Eigrnihstm« der Hunde M gesetz¬
mäßigen uvausble blichen Bestrafung der Obrigkeit sofort anzuzeigen, dir Hunde ab«,
welche in den Forsten und Wiidbah« angelroffe» werden, sofort todt zu schießen , drrin
Sigenkhümerdenn LesökSers bestraft werden sollen . Hiernach hat sich also ein jeder za
achte« und fik Schaden zu hüten . Signatum Aurich , am roten Iurüi ,7- 4-

Königl. Priußl. Ostfr . Krieges . «Kd Doma !«« . Kammer.

» Dermöge Kdnigl . Speeial .Befehks soll auf einen, aus Dublin entwiche«
«« , Ae» Hvchverrachs beschuldigten Arrländer RamrnS « rchi-ald Hamilton Re»
« an , auf das genaueste vigiliret , und derselbe ten BetretungS -Fall sofort inhaftirt
« erben. Gedachter Jrriänder ist Ungefähr sechs Fuß, holländischen Maa- eS, gr«^
K« rk vom Körper und Gliedmaßen, von « Mainsche« Aussehen »Md Betrags
hrau» von Farbe di« ins olive fällt; derselbe- hat braun« Augenbraunm und Haarx,
bereu er nur wenig auf dem Porderthei ! des Kopfes hat , welche « kurz ahgeschnst«
ten trägt . Er spricht äbrtgeüs weiter keine fremdeSprache slö - lc franz- fifche, und
such dies« nur uNSvllkvmmtn und Mit errMchen A« c«t.

Me und fed« PöWy- Behörden werden daher aufgesördert undgemesseW
befthliget, iq ihre« Vtstrtcten auf diesen Meafchen das genaueste Auge zu Hatz« ,
«nd denselben, wenn er stchbefreten iäßc , sofort zur gefänglichen H«srt >rMgen zu
Sasse« , auch jUgieich davon Anzeige z» thu». Signatum Aurich «m agten Za«
«ins 17-4.

Königs. Pktußl. Ostfr. Krieges und Domainen Kammer.

^ 1 NachdE SeineWukgstche Marestät von Preußen, Wser
kq Herrcs « eM-n Abderufung der in Diensten der SkpMkIoi «, oder Her-WM»
Polntschen InsurrectioN btffiMchen Preußischen Basave» und Mserthaueu stch dar»
a« ell « ritzend , EWz ,,r»K«. '
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Wir Friedrich Wilhelm , SM Gottes Gnaden '
König von

Preußen , Markgraf zu Brandenburg , des Hül . Römischen Reichs Erz»kämmerer und Kurfürst ; souveraiuer und oberster Herzog von Schlesien;
fouverainer Prinz , von Oranten , Neufschatel und Valangin , wie auch der
Grafschaft Glaß ; in Geldern , zu Magdeburg , Eleve , Züllch , Berge,Stettin , Pommern , der Cassuben und Wenden , zu Mecklenburg und Cros¬
sen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb Gebirges ; Fürst
zu Halberstadt , Minden , Samt « , Wenden , Schwerin , Ratzeburg , Ost,
friesland und Meurs , Graf zu Hohenzollern , Ruppin , der Marck , Ra¬
vensberg , Hohenstein , Tecklenburg , Schwerin , Lingen , Bühren und
Leerdam ; Herr zu Ravenstein , der Lande Rostock , Stargard Limburg,
Lauenburg , Bütow , Arlay und Breda rc.

Thun kund und fügen hierdurch jedkrmäuniglich zu wissen : Ae mehr Wir seitdem Antritt Uukerer Regierung - «mühet gewesen find , und Unser vorzüglichstesAugenmerk darauf gerichtet haben , den Völkern und Lande« deren Wohlfahrt die
göttliche Vorsebung in Unsre Hände gelegt hat , die Segnungen und Wvblthaten derKühe «nd des Friedens zu erhalten und zu befestigen , und st weniger Wir Beden»Ren getragen haben, zu Erreichung dieses großen Endzwecks Unsre eigene- Rahedahin zu geben; um so mehr gereicht es Uns zum Bedauern , dieses Unser kaudes¬väterliches Bestreben durch die iw der Republik Polen , neuerlich auögebrvchenmllanbverderblichM Unruhe» grstöret und beeinträchtig « zu sehen. Es ist bekannt,baß die unter demBrigadier Madalinsky und einigen andern Befehlshaberngestan¬denen Polnischen Drnppen der ClNstilntwusmäßigenRegierung - er Republik dm
Gehorsam aufgekündigt , und anstatt die ihnen anvertraueten Waffen , niederzule-
gen , solche gegen ihr eigenes Vaterland gekehret habe». Nicht zufrieden, auf dieseMt die Fackel des Aufruhrs und des innerlichen Krieges in demftlben anzuzünden,
lhaben sie sich nicht entdlödrt , Unser Gebiet zu verletzen . Unsre Eaffen zu berauben,« nd Unsre Truppen, die ihren Ränbereyen Einhalt zu thnn herb 'y eilten , feindlich, n behandeln. Wir haben daher für nöthig erachtet , eine zureichende Unzahl
Truppen gegen die Polnischen Gränzen aurückenzu lassen , um sowohl Unsre Staa¬ten gegen ferner« Einfälle zu decken , als auch der Verbreitung der namenlosen
Hebel und brr Gewaltthätigkeiten, unter denen der gutgefinnte Theil der Polin»
scheu Nation seufzet , . Schranken zu setzen.

Unter diesen Umständen können und wollen Wir ferner nicht gestatten , daß
Unsre indem Menst der Republik Polen , ober , der gegrnwärttgen Insurrektion be»
siadlichen Valalle« und Unterthanen länger darinn beharren ; sondern befehlen und
gebieten dechelben hierdurch sognädig als ernstlich, daß sie , sie mögen sivn hohe
»der niedere Befehlshaber, Ober - oder Unter OOciere ober Soldaten , sofort nach
Verkündigung dieser Unsrer Verfügung, und längstens binnen zwey ' Monaten,
solche ihre bisherig « Dienste verlassen , dieselbe« nicht wieder annehmen , und sichtn Unsere Staaten zu ihren gewöhnlichen Wvhnörter « zurückdegeben soSm, des
Vermeidung, Uustrer Ungnade , auch Verlustaller und jeder von Uns »derUnser»



Verfahren erlangte« öder sonst besitzenden Privilegien , Freyhriten und Rechts
Haabe , Gärer und Erbe , und da sie betreten würden , Leib und Lebens^ wornach
ein jeder , den e- angrhrt , sich allergehvrsamft zu achten hat , ss lieb ihm ist . Un¬
sere Ungnade uud oberwähnteStrafen zu vermeiden.

DeS zn Urkund haben Wir gegenwärtiges Edikt Höchsteigenhändig unter«
schrieben , und mit Unserm Königlichen Znsiegel bedrucken lassen. G« geschehen
und gegeben Berlin , den röten May r 7S4.

Friedrich Wilhelm.
(i.. 8.)

Finkensiein . Alvensleken.
Sud dessen Bekanntmachung durch rin unterm 24 ej. anhero erlassene Rescript
allerhöchst verordnet, so wird dem zu folge , dieses dem Prrdlstv nachrichtlichde«
Sannt gemacht . Älurich den rü Iuny 1794.

Königl . Preuß . Sstfrteß . Regierung.

Sachen, ft zu verkaufte
L Auf ekngrkommeve gerichtliche Commission Me » bei f» TMM

GS« - außmann« Folkert tlhlricht zu Osteel Früchte auf dem Halm , «IS
Writzen von 6 Grast» ,
Rocken von er dito,
Haber von 10 Grasen oder Iiddr»
Bohnen von 5 Grasen und
« assaameu von 4 Grasen , wie auch
BraS von verschiedenen Stöcken,

den rsten Inch daselbst Vormittags ioUhr , öffentlich verkauft werde».'

- *)te Kavfleute Herrn Simon Bavinck und Socke Vifferiag in keer , findauf erhalten« gerichtliche « ommchon willen « , ihre daselbst belesene Seifensiederei mitdem dar» gehörigen Grund und Gebinden , als ein gute« Wohuhauß mit schönemGarte«,die Seisen.Fabnque selbst m.t großem Kessel , Denken und abgckleideteu Cammer, so!dann da« Kalkbau« undKalkosen ic. nebst allen dadet vorhandenen Gerüchen , am arte»IM anf derzSchule m Leer , unter annehmlichen bei dem Autmtener Schelten vorhan¬denen Bedingungen , öffentlich verkaufen j« lassen . ^

, ^ Am 9ten Julie e. a. de« Bor « uud Nachmittage« will der KrieaeS, ?om»»tt«8 », Eber Paulus Bonne« mit gerichtlicher Bewilligung verschw«S°ld»ue rr. raArn .USren .' vrellene« rsschjrug ; lmsseoe'L7Lch L S/HLL
4 Ans von de« hschgräfl . Gkrichte Mhellte kommißion ist der we- i. Aus«



» -Nttrt « r- ie«hsDra » Lkttw < steywMg enMkoff« , khr - tt -es HavsmaMlöeWaO
»tza Wagens, Eggen, Pflüge, Roür , «sch 8 Drleftpserd« und L EstrrsüLe» , wir auch
^ « IcheLdr Kühe , i vossjätzrigergroßer Ochse vad L Stück Jungvieh oud z Schweioe,
Wavv verschiedenes schSuet Hausgerärhe uod scr Diesroth auf dem Halm stehend»
FlHchir von MWv , Rockes, Gersten , Haber und Rapsomnrv, auch 14 Diemalheu
As dM HM , stehende Meedea oder das Heu im Opprrn , sobasu einige Dikmachen
tzttgiss , am >7tes und rStra Iuiita . e. durch deu Assmieser Frack öffevrilchau«,.
Mttsru -u laffes . IMglrichr» wrro vorläufig bekannt gemacht, daß ße auch gesonnen
ftp , reu vm ihrem rsev ! CheDasa Mhrr bewohukea Platze groß erea roo Diemath
gut Kleylaâ mit ansehnlicher Behausung, öffentlich verheeren zu taffen, und ftii der
Lsmtu dazu nächstens näher beßimMt werden . Dornum , den Lsstrn Juni , 1794.

5. Pep 1 r Iukir , als amWeykage desMorgens um 10 Uhr, vifl die Witt«
- ts wrvk. Gew Herbes, Ravr '

mach^ zü HMasd , ihr« Mobilien uod Moveotiru , Jim«
« ergeräthschaft , worunter ^ grsße Lrsndeu Boraero , Aukerhost , als > ü btt »7 Ashoi»
ken , iz Dteselboreo , r s Pflugdömro, zcw Falzen , rcrvo Specken , auch elotge
Bretter Stortfchochch, ü bi« 7 milchende Kühe , Hausgeräch »e. au dem angejehten
Dato össertti .ch vrrkauseuUaffrn.

^ Dse HerruDeichrichter HGe Reinrrt «ad Boyouga als Dormüsder Aber
« eyl. Beerent Mulder nach geiaffeor mjagreunesKtaderg , woßea die ihren CurandG
gehörige sämtliche Mvbiked uvd Moveütteü , als Klffeu , KB « , Cabiuetteu, Spiegel
Porcelame, Kupfer , Zirmen , Betten und Betttogewaub , rin «ßmpletes Haus«
« anntbrschlag , Wagen« , Eggen und Pflüge, Baljes , Liene», Eimer , eM«o Phgeton,
eine Carlol , Pferde- Geschirr , 1 » Mtlchgebenbe und egStück SSsteköhe , 4 Lwenter «,
2 Kälber , z Schweine, zwey sch- ue d jährige schwarze Knllchpferde , »ad was sonst
znm Vorschein kommen wird , aus Moutag den 2 r tea Iuly uichffküastjg und solgrnbra
Lagen brym Skerdehauŝ ia ber Dense dey R« ichm» öffeatlich verkaufen laßen , und;
dienet zor Nachricht , daß den erste« Lag der A»s« ie«erey die Pferde und Kühe verkauft
« rbtn. Otdersum den sZten Imy 1794«

7 Auf erhaltenen Consent , wokkeu de« Oeichrlchters Ukr Mills Uk>n Erbe»
am yten Iokv, als am Mktw « hes det Morgra « um io Uhr beim Oberhaus? , ; D e«
matbea Rocken, ; o Diemarh Haber bei Norden uud brmr Kettiburgrr kand 7 Dlewakh
Kazchsr bet Nordes , . L. Grssen- M «dr auf dr« Süd « Reulande,, durch deuAitsmiE
LHoden von Velsen öffentlich svsmienea Iqffen.

Am. 28 Sch SAteg Iulv WkN . zuNorden aus dem Nachhause allerhand kostbare
Dächer durch de.? Answerer rhodeu von Belsen -Kentlich « rkgust «erden.

Äw r7ten Iu !y de« Morgens vm 10 Uhr, . Wen des Havsmanns Herr Luken
b^chrirbenks Hausmann « Beschlag, als Pferde, Wagen« , Egde , Pflüge , Kühe und
Jnvgvich , sodann ailerhand FrldfrSchtr, Heu tu Oxper«, Dorgraß und was mehr,
vorkömmt , durch dev A»«miener Lhodpu v»H DM , zrrsrBsstrL brr Eigner , Woft
iich is der Weffrrmarsch verknust « erden.

8 . « MV»
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So>atio»t »Patr »ts Sit Verkamt Bedingungen, die auch bei dem Auctisns' CsNMistarlo

K« ree kiur» evrn « »- abschriftlich »u haben sind , soll des rhrMau Gerdes Schone Haust

« tt Eanm »ad dem m 3» Stücken - belegenex , Laude , groß plu« minus 2 roonea

Rock«, Einkrat » . ans dem Aunch Qldeodsrffrk.zkhn, , eirkich erwnrdlgek auf ISOO

« l. ta Gove , am « Jnnii und 5 August ans dem Amtgerichre Aireich , am ror«

Sevtember Nachmittag « 2 Ubr aber « dem Wirkhshavs « za Aurich - Oidendorff öffrnt.

«ch feil aedsthru , und dem Meistbietbknden mit Erbedakt gerichtlicher Approbation,

Wann der Rechte der im» FrD gerückten MM - ' und der, denenstlbev im Edikte vom

rttn Seot . 1752 - «keichgeachteten Personen , ,»geschlagen werden ^
Unter bk -erem Dorbrhait werden auch alle beim Hvpotdequeubuch m-bekannt«

Neal . Prätey -l t n , besonders die,u einer , den NuzMgS Ertrag schmäi - rndea Dienst,
barkeil« . Berechtigte , hiemit aufgefordert , ihre Gerechtsame spätestens am sieg He»,

temb. d. I auf hiesigem Amtgrrichke aazumelden , widrigen « sie ans erisigteu Zuschlag,

so weit sie da« Grundstück betreffen , und gegen den neuen Besizzer sicht weiter gehöret

« rrden sollen.

- Des Wert Fskckert und Fslckrrt Ulrichs zu Osteel , conlciMrte erste 2

Pferde 00S 2 Kühr. letzte 4 MH« , Mn wegen ! rrstirllcher landschaftlichen Gefälle , dt»

rStell Illtti a. c. öffentlich für haar Geld verkauftet werden.

io Am Frrytage de» Uten Iuky Nachmittages 2 Uhr , soll in dev sog«,
«aaste» GServfrldr , nahe brp Anrich , Weizen ans dem Halm öffentlich verkam
» erden.

Mit gerichtlicher Bewilligung , will kör, je« Jörgen « Witwe zv Wrisse , z Pferd«,
2 Füllen , 6 Söhe , «ialgr- JMgvirh , 2 Wagen, Erde , Pfiug , Milchgeeathe nah
drrgleichen, 2 Gestell Betten , etwar Hautgerath , sodann Nocken , Haber , Gärßea,
Macht « rd Gras ans dem! Halm , am Montage den rgten Julp öffentlich durch de«
Asckimt- eommissarr Reuter verkavfen iaffe» .

, r Der HanSmaaa Johannes Reiner« in der « rehorv, im Kirchspiel Egge,
livgen , will am roten Iuly ftiarrweyl . Shrflaur » Kleidungsstücken rc. bnrch den All«,
« jener Orken Sssntti-ch verkanfen iaffen.

»2 Vermöge des deym bieffgea undFseaer Amkaericht afffgkrte« Gubhassatioa«.
Patents , soll der voa dem werk . Jammert Lübbes Javffe » aachgelaffme , im Kirchspiel
Gggistuaen belegeue Platz , bestehend au« 42 Diemskhrn, ohne Behausung, nebst eia«
selige« W» lstötte, so aus rftSyMHIr . » 6 sch - in » old eidlich gewürdigft worden , iS
denen den go Iuly , 27 Bvgust und 24 Sept , d. I . in des weyl . Kaufmanns Decker
Mittive Pchapsusg hieselbst, öffentlich feil geboten , sod im letzten termfto dem Meist«
hifteiih ?» rerkanft werde «. Oie Verkaufs Bedingungen sind bey dem AsSrniener Onckes
MmftHe » , »u- für die GMr abschriftlich zu bekomm«». Mlkmuad im KSaigt . Amt«
Herichtsdev rL Juny 1794. Drtmers.

« Kotarius Heilmanaiflsetzrmr », mit -eEffche» Sonsens , 5z vis«
« chEvMM », größreutheirSHsh« , dvê d«» AnsmieserLhodevvouVeli « ,

a»



am r§ July RaHmittagS r Mr , bey seinem Platz inkinttl , öffentlich dsrkaufen ttz
lassen . Md da sich unter diesen Früchten e i Diemath Haber Hey dem Hrerd so Meint
Asrens vorhin bewohnet , 6 ^ 4 Diemath Haber ouf der Ochßenwei e , i >/- Diemath
Rocken aus der Skrirr Gaste Md 1 >,'r Diemath Erbsen daselbst befinden ; so werden dir
Liebhaber , diese von dem Lmkeier Ha se msernr liqendk Länder vorher zu besehen
haben.

14 Am Freytag den 11 Jul » soll de- Theos keckhsffs Chaluppenebst Zubehör,
so von beeidigten Taxatoren auf 56 Gilden Holländisch grivördiget worden , zu Be«
ffxirdiguug des Kaufmanns Stephan .Rykena zu Norden , mand . des Haus Tbristians
sen. von Helgoland noie. in des Vogt Frldhausen Wohnung auf der Inst ! Norderney
öffentlich verkauft werden.

Am Frevtag den ute « Zulii will Melius Jauffen in Reff« , verschiedenes Hause
geräth , schöne Fraueakleibrr, Betten und Settgewand öffentlich verkaufen lassen.

Am Goanabend den rrten IM will Christian Lamberti in Berumbuur , Rockktz
Haber und Meede aus dem Halm durch den Ansmiener Zridag verkaufen iaffm.

15 Weyk. Halo Folckert zu Westerburnachgelassene Kinder Vormünder Eklert
Eills und Fock« Hedden, wollen , mit Bewilligung des Wohliöbl. Amtgl, Ihrer Pu,
Pillen , bey der ersten « uSmlenerry zurück oder unverkauft gebliebene Güter , als Haus«
geräthe , Beschlag , sodaun z schöne junge Treibpferde , 4 Gras »Füllen , 2 Wagens,
L Lgden, 2 Pflüge, ferner p . m. zo Diemath Früchte , als Raapsaamen , Zocken,
Weitzeu und Meede auf dem Halm öffentlich verkaufen ; zugleich auch den vom Defumto
selbst bewohnten Platz , nebst Behausung , Kirche« und Begräboißsteüe « groß 5 2 -/ - Die«
wath, Marsch sowohlGrän - »alt Danlandtm Ganzen , uns dessen halber Platz , groß 28 l/»
Diemath Marschland, bey verschiedenen Stöcken, von Mai 179 « an , auf 6 Jahr
öffentlich durch den Autmiener Eucken verheuern lassen . Liebhaber zu einem oder andern
wolle« sich am bevorstehenden 2 z Julii des Morgens um 9 Uhr in des Erblasset Be«
Hausung rtufiuDeo und nach Gefallen heuern und Mienen.

Der Haußman» Rickeiff Herren Hayeu in Osterbeuse , iwill mit Bewilligung
des Wobüöbl . Amtgl. seines kuravden Vaters , weyl. Jacob Oltwannt daselbst oachge«
laffeveMobilien , als Haut-Acker und Milchgeräthe, Pferde , Wagen , Egde , Pflug,
Jungvieh , Schaafe , Schweine, Gänse , Manntkleider und was ferner Vorhände »,
öffentlich durch den Auslirirner Emken verkauffea ; zugleich auch desselben Wohnhaus,
uebst Garten rc. p. m. 1 Diemath Gras vom May 1795 an , avf 5 Jahre verheure»
lassen . Liebhaber wollen fich am bevorstehende« 15 Julii des Vormittags um ro Uhr
Hey - es vesnnkti Behausnug inMrrbeask . riußuden , und «ach Gefalle« « i««ea ober
Heuer«.

iS Vermöge des a« brr Amtgerkchts . Stube zu Friedekurg «ud Gödens affl«
- irten Snbhaßatisas .Pate »i« , mit Conditionen und Lax« , welch« auch bey dem « nie
« teuer Hrllwts gratis rknzusehen , uad für die Gebühr abschriftlich zu haben find , soll
der zur Coucurs Masse des Heye Ulrichs zu Wiesede belegen« i halbe Platz cu« annexis,
wovon das Haus auf - 44 Rthlr . i ; schl. rz w. eour . das Land aber auf 1467 Rthlr.
23 sthl. i« Solde , «ach«Hz»- der. darauf haste «de» käste«, außer de« jährlich zu lieter«



beu Naturalien und gemeinen Diensten , '«Mich angeschlagen worden , aR ' 4krn August,
iffen Sept . und itten O - lobr . nächstküvftig auf der FriedeburgerAmtsstube öffentlich
feil geboten-und im letzten Lermino dem Meistßiekheudeu zugrschlagrn werden.

Zugleich wird denen etwaigen aut dem Hypothekenbuch nicht constireuden Real-
Gläubigern und Srrvitnttberechtigtra bekannt gemacht , daß sie ihr etwaiges Recht auf
gedachten halben Platz , innerhalb z Wonathen und spätestens noch in Lerminodet
Verkaufs den ukeo October bei dem hiesige » Amtgrrichteasmrlden müssen, unter des
Warnungr

baß sie widrigensallt auf erfolgten Zuschlagdamit gegen ve« neuen Besitzer , uudlta
soweit ffe den Füadum lbetreffrn , nicht weiter gehöret werden Men . Indessen
bleiben denen im Felde befindlichen Militair . und andern ihnen gleichgeachtttra
Personen , jusolge Edikt de ztrnSept . 1792 ihre Gerechtsame ausdrücklich reser«
Arrt und Vorbehalten . Friedeburgim Köuigl - « mkgerichre den - 5 Juvii 1794,

« Huedermalln.

17 . Der Eheleute Hagen Gerjeks und Imkt a Mlada zu Loquard , sämmtliche
snMtarisirte Güter , als Lische , Schränke, Stühle , Kupfer, Zinn , eine Wauduhre,
wbau« Wagen , Egde und Pflug , nebst 3 Pferde rmd was sonst noch mehr zum Vor»
schein gebracht werden wird , sogen am uächstksmmeuden Freitag den i z Julii des Vor«
mittags um ro Uhr zu Loquard, bei ihrer Wohnung Sffrntitch verkauft werden.

ist Am i4ten IM will Iaoo Lübbru , Zimmermass io Norden , durch de«
Aus« , rhodea von Velsen , allerhand Haasrath , Betten und keiuewand , sodann aller,
- and schöne Zimmergrräthe verkaufen -lassen.

A u 2ikea Julti des Nachmittags um i Uhr, wollen die Interessenten vom Olden«
kurzer Laude , ihre Stückländer, um diesen Herbst anzutretru, auf 12 nacheinander
folgende Jahre im hiesigen Wachaus«, durch den Aus -menrr rhodeu vo« Velsen, öffente
sich verheuern lassen.

V e r h euru n g e n.
r Mlt gerichtlicherBkiEigung wollen wryl . Gerd Hinrichs- rkr« zuUkeM

AUncher Amts ihren daffibst belesenes halben Platz, so bisher von Lübbe Ianffes Heuer «'
lich geuutztt worden, und pl . min. 6 Donnen Stockes Aussaat und 17 Diemath grünLand HW, ans z Jahre tm Ganze» »der bey Stücken, Michaelis d. I : aaznttttea , de«
sten Iulit Nachmittags L Uhr »n Oiorburgiu Wbo Jasssea Hauff öffraltichvrrhen«sra «assrn.

» « .r ^ Euratores über weyl. Weyert GekdeS wla. Moder « eert Frerichs et
«Mtttim

^
als

^ ^" Erblassers Immobitia ans anderweitige 4 Jahrs Mag 17- 5
- ) einen kalbe« Platz bey Wiebelsbur/s ) er» Warf -Haus daselbst ,

'
3-) rinWarß yaus zutAdeburg, undH ergige Siüektanhe 1« weiden , mehennnd h-ns» - ^

SW



dm rNea Juli ! NaHmitkag« 2 Uhr irr Heye DH !e« Haust Sffevlllch durch de«
tios « SsAmiWr Reuter vsrhemes za iaffrs.

Die Curalsret über « ^ l . Johavs Uphoff« min. Sinder Tirmon Müller et koüs.
find Vorhaben! dessen Brasercy zu Utwerdam, so wie stldigr von Heye Dirk « geuotzet
Wird , des rrten Juiy daselbst Nachmittag« 2 Uhr öffentlich auf 6 Jahre durch dk>
Auktion« . kommissair Rester verheures zu Lasses.

z Am Dosaerssage dev rytes IÄy wostev der Herr von der Oste» , ihren «,
Lopperstm belegeaeaHeerd Lssöe « Mit 944/4Grasen Bas » und Grünland aufü Iah»
ren , May 1795 snz tr . ten , öffesklich veipüchkes lassen « Pachtlustige wsstcu sich
deshalb am besagten Lage RachAillag! um > Uhr i» dem Wirthrhause ju Loppersum
einstche« .

Die Pachtbediaguigea find sowohl bey dem Herrn Verpächter all de« Autmieorr
Arendt eisjsschea.

- Die Frau Wittnw det «veil. Herr» Pastor Aren! will ihren tu der Old« ,
snmmcr Herrlichkeit »u Muakeborgeu gelegesra Herrd Lande« , da« Mnukrborgri« k«
Weckasd geaanat , bestehend in einer gutes Behausung und pl . m. l89 Grasen Bau*
Werde - und Mrrdekandes um prm May 1795 anzvtreteo , auf z oder 6Jahre des
24t «» July «ächstkünftig Nachmittag« sm 2 Uhr zn Oldersum iu de« Avsmreoert Eg-
herts Hau « SffenMch verhevren lassen , die Condjrioneu der Decheuruüg fisd bey dem
Wssrieser Mir « emruscheu. Oldersim« den rzten Juny 1794.

5 Oie Herrn DiichrichterHeye Reisder« undG . I . Boyunga, ai« gerichtlich
srsteüke Bormünder über wey! - Beerest MüSer nachgelassenes minorennesKinder , woSe,
eisen ihrenksravöea gehörigen in der Venne nahe an Rorichum gelegenen Herrd Lande«,
Heftchens in eiuer besten Behausung nebst Kohlgarten und 2- Grasen Weideland t«
Grünen , z ; Dirmatöen Meede Lande, noch i - Grasen und 5 Diemathtn Bä»-
Lande, ( welche itzt mit Weichen , Rocken, Bohnen, Gerste uud-Haber besäet find) als»
im Gaazea 48 Grasen and z8 »/ - Diemachen , gleich asrutteren- bi« ultimo « pril 1797
öffentlich yerhrurea lasses. Liebhaber können sich auf Freykaz de» iLten Julit a . c.
RachMittazS um 2 Uhr ru Oldersumin de« AuSrnieaertEgbert « Hause kjnstsdeo, und

hbüren . Dana wollen benannte Vormünder uoch rr Grafts beste« Weideland ( kte
V ^ rfümmer Deaue genanur) bey Stücken auf dieselbe Eoobikiosru z Jahre hraktt
rmaader des kStea Juki» Nachmittag« in de« As«mieorr Egbert« Hasse verhenrrs
Ws . Die -ÄerhrnrmigS-Loaditlonen kSsnes beyde« Ausmiever Egbert« aSe Lage
gratis eiagesehea wrrdea.

L Ja Strakholk wist Cache« Jaussra seisea bastkbst belsgeaea Herrd auf am
ketweite 6 Jahre bey Stückes , des iatmJn !y Nrchmttlgge« r Uhr km Wirthshauft
durch des Auktion « kominiffair Reuter vechruer« lasses.

Z a Wrisse will lTSnje« Jürgen« WiSwe ihre« halben Hxerd, Hey Stückes -de»
L4tra Ja !p daselbst aus s Jahre öffentlich verheurea' iassea.

^ - . Gelder



Gelder , ss §Asgedste» werden:
r Der Haurwann Harw Clasffen zu Wesisrbuhr Hai curat. «sie. Gerd Iarffe»

Soh « Harm Claaffen Geldes rc>o Rthlr . in Golde gegen guugsame Sicherer jili-dar
, « belegen , und könne « solche auf erfordern gleich in Empfang genommen oder auf
Michaeli besprochen werden ; man wolle sich desfM bey benaanttm Vormunde/ oder
such bexm Bürgemeisier Lawbirti in Esens melde« .

L Staat Olthsff io Leer alt MaodstariuS des Siemon von Rabenstein erste«
rer Ehe Sohne« , hat sogleich oder Michaeli« zoo Gulden holl - zjütiich zu belege«.
Wem damit gedieoet ist , wolle sich je eher je lieber bry ihm Melden.

z Der Haußmamr Rewmer Mammen Jaoffen in Seriem Esener Ami« , hat
alt Vormund Aber rvwl . Meppe Betten mioorevueu / ivooGuldell iu Gold von Stund
an gegen hinlängliche Sicherheit uud drSige Zinsen zu belegen ; man kann sich auch deß«
halb be§ dem Bogt Satt io Esens verwenden.

4 Von der Vormundschaft de« Rient Uffken kübbeu über Mevse und HayungJanffcn Kinder , sind auf Martini diese« Jahres z 50 Rthlr . in Golde ziuslich zu brle«
gen , wer solche gegen Stelloug gnugsamrr Sicherheit verlangt, wolle sich beym Bür,
germeister Lamberti tn Esens melden.

5 roo Rthlr . Courant , « leersumer Kircheugelber , find vorräthig , um' so«
gleich gegen landesüblicheZinsen beleget ,u werde». Wer diese« Capital gegen hivläng««che Sicherheit anleihen will , kann sich fördersamst - trselbst melden. Wittwuod im
Simkzerichlede» sö Ino . 1794 . Detmer «.

6 ; oo Gulden Holländisch Courant, find auf gute Sicherheit gegen vier proCent ju belegen , auch wohl gegen Preußl- Courant zu verwechseln. Aus Porto freyeAnfrage giebt weitere Nachricht da« Jute Ligen ; Comtoir.
7 zaoo Stihlr . in Golde und darüber, auch kleinere Summe » bi« zu roo

Nthlr . in Golde , find auf nächsten Martini ferner auf Mai uud Martini 1785 , gegenvier von hundert Zinse , beygehöriger Sicherheit zn verlribro. Man melde sich detsall«ssibst , oder durch postsreye Briefe an des Assessor Mochring in Wittmund.
8 Gerd Jausten zu Horsten , hat209 Rthlr. Gold Pupillengelder ziuslichz»belegen wer Gebrauch davon machen und gehörige Sicherheit stelle« kann , der meide sichmit dem ersten bei ihm.
9 Der velchrichtrr Heye Reiner« zu Rorichum , als Turakor über de« ver«Korbeneu Hausmann« Beerend Müller , beide mrutzrriLhrrge Töchter , hat von jetzt anplusK . zooo Rthlr. in Golde , gegen gnügjge hypothekarische Sicherheit und billigeZinsen zu belegen . Wer davon zum Theii oder ganz Gebrauch machen kann , wolle sichentweder persönlich oder durch pvstfrryr Briefe je eher desto lieber bei ihm melden.

Kaufmann M . W . Traden in Wittmuod , hat in Vormundschaft derJnugfer M . C. Canugiessersofort roo Rthlr . m Gold , nächstes« aber noch i ovo Mbl.iu Sold/i « 4 pro «Kt jiuslich zu belegen . ^
( No. 27 . Gss « ) Fr
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ri Der Bäcker« . lster Hiarkch R . Giesen in Emden , hat anstehenden Monat-
August 922 Gl . HsZäud. PupillenZrlder , ans sichere Hypothek ziutbar zu belege«.
Wer et im Ganzen «»der jum Lh . il gebrauchen kann , - er « olle sich bei chm meiden.

Citationes Sreditomm.
7 Im Jahre i ? 8z verkauften Raththerr Beeckmant Erbeu sub hast « eine»

Heerd in der Westermarsch zu 66 -̂ - viemalen Landet nebst Zubehör . Der Hübett
Abrahamt Möller wurde Käufer , und bat rach einem pl . m . Sjärigeu Besitz diesen
Heerd an !die Haußleute Gerd Eweo undEwe « erdet wieder privatim verkaufet . Der
« erd Ewen hat daraus lie ihm zusteheude Hälft« dieset Heerdet , laut Kaufbrief d . d.
loten Novb. et uteaVetAb . 179 ; an seinen Sohn und Mitkäufer Ewe « erdet wie»
der käufl-ch überlaffen , so daß derselbe voomehro alleiniger Besitzer det ganzen Heerdet
ist , und dieser hats um det Besitzet gesichert zu seyu , Edictalet extrahiret , welche
auch dato — mit Vorbehalt etwaiger Realrechke der int Feld gerückten Militair - und
- eneuselben, »ach dem Ldicke vom zteo September 1792 , gleich geachteten Perjo-
nen — erkannt find ; daher denn alle und jede , welche auf obgedachkro, von rc. Beeck«
mau und nachher von Hübrrt Abrabamt herröhreudeu Heerd, aut irgend einem Grunde
Realaospröche , Räherkaustrecht , Servitut und Forderungen zu haben vermeinen, hie»
durch edictaliter eitirt und abgeladen werden , iunerhalb z Monaten » längste«« abir
in termino reproduetionit den lgtru Juliut a . c. um 12 Uhr dem hiesigeu Amtgrrichte
sothanr Ansprüche auzuzeigru und zu rustificirev, unter der ausdrücklichen Derwaruuog:
daß alle alsdann fich nicht geweidete , mit all ihren Ansprüchen von diesem Heerde ab,
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen . Signatum Norden im Löaigl.
Preußl. Amtgrrichte, den 5krn April 1794 » Hoppr.

2 Don dem Königliche« Amtgerichte zu Emde» werden , — blo« mit Vor»
behalt der Rechte der int Feld gerückten Militair « und der denenselbeu in dem Etictr
vom ztrn Sept . 1792 gleichgrachtetea Personen , — alle »ad jede , welche auf fol»
geude , dem Haut Zellen zu Gum Husen , zusteheude Grund -Stücke , alt

i . 6 Grasen uuter Suurhusen , welche er von Reinder Jaoffeo am sgken Marl
1782 aut der Hand für 1080 Gulden io Golde aogekaufrt, und

s . sGraftu unter kopverffn« , welche er am r gtrn Drebr . » 792 von Jacob
Harmt Erben , für rrzo Gl . öffentlich grkaufet

ein Eigeuthuwt . Pfavdt - Dieostbarkeitt- Broäheruvgt . oder sonstiges Real - Recht haben
« ögten , hiedmch öffentlich vorgrlade « , io 12 Wochen , längstent aber am i4teuJu,
lila . «. ihre Ansprüche aozmnelbkn , und deren Richtigkett nachzuwriftn , unter der
Wemmvg»

Daß die Autbkeibeode von obbenanuten Grund Stöcken werden präekudiret, mld
tznea so wohl gegen den jezzigeu Desizzer alt gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger , ein rwiget Stillschweigen werde auferlegrt werde».

z Jo Ansehung' det von den Erben des verstorbenen Stabttbepotirteu z»
Estnt , HajoRudolph Stiudt , von derselben weyl. Mutter , Ilse Margretba Elivd«
ße« , gebohrne Hedden , herrührenbru, an - arm Rickleft verkauften , za Bocken« j,

» iate



Wiarder Kirchspiel belesenen Landguthe« , ergehet coucnrsu« rettahentku « , und ißt « -
miau « präclufivu« zur Angabe , bi« zum 27tru July d . I . festgesetzet worben . Wor-
nach re . Signatum Jever den 11 Juny i ? 94.

Ans Russisch Kaiser!. Landgerichte Hieselbst.

4 « eyl . Kaufmann Jacob»« klaffe» Vifferiug« Lochter , Anna Vifferiug,
kaufte im Jahre 1791 von den Erben de« weyl. Jacob Hinrich« Airing ein Har.« cum
aanexiS an der Pfefferstraße ,n Leer stehend, und verkaufte solches dem KaufmannAride.
Christian Schröder privatim wieder. Dieser hat nmEröfuuug des LiqnidatisnS . Prozesse«
gebeten , welcher erkannt ist, daher da« Amtgertcht zu Leer alle und rede , welche an ge«
dachte « Jmmsbile und dessen Kaufgelder au < Erb Pfand - Näher - DieastbarkeitS - oder
einem andern dinglichen Rechte Ansprüche zu haben vermesoen , hiemit öffentlich von,
iadet, solche innerhalb drev Monaten, längsten« aber am 26sten August cur. Hieselbst
persönlich oder durch zuläßige Mandatarirn anzugeben, unter der Warnung, daß die
Au«bieibeadeo von dem Immobil , und dessen Kaufgelber vräcludiret werden . Den Mi«
liiairptrsoueo werden ihre Gerechtsame nach dem Edict vom zken Sept . 1792 ausdrück»
KchVorbehalten. Leer im Amigerichte, den 24sten Aprils1794.

5 Von dem königlichen Amtgerichte zu Emden , werde« blo« mit Vorbehalt
der Rechte der in « Feld gerückten Mrlttair - und der benenselben in de» Edicte vom
zten Sept . 179s gleichgeachteteoPersonen , alle und jede , welche auf den denen Kis«
dern des weil. Berend Ubbeu , 2ter Ehe bisher zugehörigen , von dem Hikke Ledmg aber
am 9ten März a. c . für so ; 00 Gulden öffentlich augekauften Heerh Landet , groß45 '/ » Grasen unter Midlum in Reiderland , rin Etgeothumt Pfand DirnstbarkettS«« enähernug« . oder sonstiges Real Stecht haben mögtrn, hiedurch öffentlich vorgeladen,tu 12 Wochen , spätesten « aber am 2 ; ten Aogvst dieses Jahre « ihre Ansprüche aozumri«den , und deren Richtigkeit nachmweisen , unter der Warnung:

daß die AuSblribeode damit werden präcludirt, und ihnen sowohl gegen den ferti¬
gen Besitzer , Hikkr Leding , als gegen die sich etwa mrldrudr , zur H . bnng kom¬mende Gläubiger ein ewige « Stillschweigen werde auferirget werden.

Hautmanu Zride Coop« Arendt und dessen Ehefrau Ettje Eilert« z«
^ ben von den Ehrlrutn Hierouimu» Ulffrr« und Krpke Harm « zu Ol«
^ -ruerey a» der Drchstraße daselbst mit Zubehörnngen , erbst einige«bry Oldersum belegen , vermöge kontract« vom zten May diese« Jahre «,und zur Erhaltung einer Präclnfion gegen etwaige «udekaoottReal Prätendent «« , rin gerichtlrche« Anfgedorh ausdrücklich nachgesucht.

^ Ä ^ astekwaiqer Rechte der in « Feld gerückten Militsir - und übrigenvenenselbe » gleichgeachttten Perfohreo, Einhalt« de« allerhöchsten Königlichen Edict« deZten « eptemb . 1792 ladet demnach da« Oldersnwsche Gericht alle die«
obbesagten Immobilien ein Erb , Eigenthrims- NLherkauf « . Pfand«
^ Etld ein fonstigr « Real . Recht zu haben vermeinen mögt» , hiemit

ab» und Forderungen innerhalb neun Wochen längsten«averta dem auf Mutwochra den »7tr « August lasteheud de« Vormittag « 9 Uhr ouge.
sezteo
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Kchres ' - rLtbuflvlschk » Lermino , entweder persönlsth oder durch 'znIWgr lBsvollmSch»
kiztk ad Acta anzugrbrv , Md rechtlich zu luWciren ; unter der Warnung:

dvß die Außenbkeibrndrn mit ihren auf die Immobilien etwa » habenden AasprS.
chen , werden prätlrdirrt und ihren deshalb eia ewige« Stillschweigen werde aus,
erleget werken . Signatum in Jndici

'o Olbersumavo den 7tea Jsnii 1794.

7 Von dem königl. « mtgerichte zu Emdes Werden — blot mit Vmtehalt der
Rechte der ins Feld gerückten MiUtair - lund der denenftlbeu in dem Edikte vom zlen
LtPttmb -r 1792 gleichgrachteten Personen — olle und jede , welche auf den von denen
bkekvten Geerd MimkeS de Buhr uud Eeje Dirks Rysmt zu kanvm von der Foslke
de wuhr zn Korden für 4400 Golden in Golde angetansten fünften Lbril rior « Heerde«
zu Canum «io Eigeuthum« . Pfand . Dienstbarkeit « . Brnäherungs - oder sonstige« Real.
Recht haben mögtru, hiedurch öffentlich vorgeladev, io 12 Wochen , spätesten« aber am
L5ten August diese« Jahre « ihre Ansprüche anzumelden , und deren Richtigkeit nach«
zuweises , unter der Warnung:

baß die Aurbleibende damit werde« präcludirrt , und ihnen sowol gegen den jezzi-
geu Best zrr , als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger
einewiges Stillschweigen « erde auferlegrt werden.

8 Nachdem der Haußmann Folckeri Ulrich« zu Osteel mit seinem Gesuch
eine« Morakorii generali« rechtskräftig abgewiesen, und auf ferutte« Alldrtogen eiuiger
Gläubiger , über seine qesammte Vermögens. Waffe , bestehend

1 ) in einem vollen Heerde zu Osteel,
2 ) in der Hälfte der 8 Diemathen, Lette - Frone genannt-
z ) in einem halben Lorfmohr,
4) in einer Drheerdischheitauf Jana Gerde« zu8 fl. jährk.
1 ) in Mobil ?en , Msveutieu und Früchten,' 6 ) iw einigen A -tivl« ,

»er Decretum vom zo May 1794 der Covcursut Creditorum erkannt worden:
so citirt das Königl . Amtgericht zu «urich — - blo « mit Vorbehalt der Rechtt

Serin « Feld gerückten Militair « und der , deneastlbeo im Edikte vom zten September
2792 § 1 . gleichgeachtetrv Personen — alle und jede , welche an die iür unzulänglich
zu erachtende Vermögen« Masse de« Haußmann« Folgert Ulrich« zu Osteel, einige For«
dernegen und Ansprüche haben rnögten , hirwik edier « liker, binnen Zen Monakhev , sxä«
Irstrv« am r ? September d . I . i» Person , oder durch juläffigr Bevollmächtigte , wozu
»je hirfige Justiz kommiffarieu , Adv . Fisci Ihenaq Adj. Fisci Block , Adr . Fisci
Tiaden , de Pottere vnd Glöreaburg vorgeschlsgea werden , ihre Aa prüche anzogedeo,
und die Richtigkeit derselben uachzuw. isrn , mit der Warnung , daß die Autbleiberde
mit all 0 ihren Ansprüchen an gedachte Masse werden präcludirt , und ihnen deshalb
gegen dir übrigen Gläubiger ein ewige« Stillschweigen werde auferleget werden.

9 Der zu Horsten verstorbene Häußliog Fren'
ch Javffeo de Grskh hirtteM-

elaevs mit seiner ersten Ehefrau Gliche Jaosse« Memmen erzeugten einzigen Lohn,
Name»« Johann de Broch. Dieser reifete im Jahr 1786 von Enk- msru au« alt

Mairot«



Mattaft nach Ostisöke », und ist vermöge beygebraHker Beschelnkgnog am Zosten Nsv.
1787 '« Hsspitalzu Batavia gestorben . Ja dessen hiesigen Nachlaß meldeten sich vrr.
fthiedrne Erben , welche auf die Eröffn»»« de« erbschaftiicheu Liquidattons -Proeeffr« an«
gettagrn haben, so auch erkannt worden. Cs werden demnach alle und jede, welche
an de« »u Batavia verstorbenen Johann de GrothS aus Horsten nachgelassene« sswoi
mütterliches als väterliches Vermögen , besonder« aber an die zu letzterem gehörende
zwky im Kirchspiel Horsten auf der HrSmte belegen ?» im Hyxolhrkenbuch Fs !. 4v 8 .
und Fol. 4Z i regiftrirke Hausstätt », einigen Anspruch und Fvrderung, solcher besteh«
auch worin er immer « olle , zu haben »ermeyneu, hirmik edictalittr citiret und vrrab«
ladet, am rösten August nächstkünitig persönlich oder durch genugsam instruirte und ge.
setzljch Bevollmächtigte, wozu die Justitz kommissarii Gelkrrmaun zur Fttcdsburg und
Stewmetz und lhormann iu Wittmuud vorgrschlagea werden, anhero zu erscheinen, ihre
habende Forderungen anzugebrn und gehörig zu jußistcire» . unter der Warnung:

daß die außenbleibende Erben und Credikore« aller ihrer etwaigen Vorrechte ver«
lustig erkläret, und mit ihrm Forderungen an dasjenige , was nach Besriediguug
des sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiese»
werden sollen ; Heuen im Felde stehenden Militair- und ander « ihnen gieichgeachke.
tea Personea aber werde » ihre Gerechtsame nach Vorschrift Cdirli de ztta Sept.
>792 ausdrücklich Vorbehalten.

Wornach sich ein jeder z» achten.
Signatum Friede- mg im « Saigl . Amtgerichke, den S4str» May 17 - 4:

Cchnedermann.

io Von dem Könlgk. Amtgerichke zu Emden werde« bloS mit Vorbehalt der
Rechte derer in« Feld gerückten Milimr , und der deaenselbea in dem Sdicte vom ziea
Sept . i7yr gleichgeachketen Personen , alle und jede , welche auf die der Roels Jauffe»
Wittwe zu Westerhusen, sodann denen Hausleuten Oiurke Ulfers und Haye Jauffe»
vou der Wittwe Janneke Groeuevrld und ihren beiden Sühuen, Folkert und Claas Gro«.
veveld am rchtea May 1791 aus der Hand verkaufte unter Westerhusen zu zweie»
Stücke » , ärmlich zu n und 6 Grase » belesenen , 17 Grasen Landes ein Eigenthum««
Pfand . Dienstbarkeit« Beoährrungs oder sonstiges Real Recht haben mögken , hiedurch
bssrutlich vorgeladra , in ir Wochen, spilestrus aber am 8te» September dieses Jahres
ihr« Ansprüche anzumeldeo , und deren Richtigkeit sachrmvejsea,' unter der Warnnug:

daß die Ausblklbeudr damit werden präeludirrt , «ad ihnen sowohl gegen die jez,
zize « efiz,er , als gegen die sich etwa meldende , ur Hebung kommend« Gläubiger
rin ewiges Stillschweigen werde avserleget werde».

r r Der weilaad Harm Bartels und dessen Ehefrau Gepkr Hlnrichs, besäße»
«in Stückland unter Wolthusen , groß 7 r/r vlemathea , die halbe Dlargre genaut,
welches ihnen am 6 tea Map i ? Z 9 von einem Jan Hivrichs übergetrage » wart von
diesen kam das Land ohne bekannten Titel auf den Lbert Abraham« , welcher dasselbe

Jan Siebrand« z» Wolthusen an« der Hand verkaufte , iu welchen Kauf nachher der
Sohn de« Lhees Abraham « , Namen« Hinrich Theeffen am L7len Januar 7778.
durch R «serkauf trat.

vr»
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Dieser Hiurich Theeffen vererbte das Immobile auf feine Kinder, Namens Za«,'
Hinrich , Swaankje und Gepke Hinrichs , welche dasselbe bisher nugetheilt bcieffkn
kMeo . Ms aber diese letztere das Grundstück Behuf der Theilung mit genchtlicher
Genehmigung öffentlich suehastiren lirssen , so kaufte der Lierztger Präses , I . Mau»
revbrecher zu Emden besagtes Gtücklauo , die Haide Glargie geuaunt, im letztera Lici«
takions«Termin den azren April dieses laufenden Jahre« als plur Licitans.

Dieser letzte Käufer hat uöthig gefunden , sowohl wider alle unbekannte Real«
prätendentes auf solches Grundstück , als auch besoasers wider die, in dem Hypotheken«
Luch kiugetrageoe bekannte Gläubiger Lbictaies zu extrahiren, welche dato erkannt sind.Es werden ia Gesvlg dessen

r ) alle nabekaavte Real Prätevdeutes
2 ) die in dem Hypothequeubuche des hiesigenGerichts eingetragene Creditoresr

a) Jan Zanffea Brauer uud dessea Ehefrau zu Leer wegen roo Gl . unter folgen«
hem Vermerk:

No. i . fi. rooo , find den soAug . 1745 eingetragen , so Besitzer (Harm
Bartels ) und dessen « hrfrau Gepke Hioderks von Jan Janffrn Brauer
uud dessen Ehefrau zu Leer ztusdar aufgenommea . Bide koatt . Prot , de
au . 1617 . pag - 898.

t ) Johann Ianssea Brauer uud dessen Ehefrau Frauke Hinrichs wegen rooy fl.
unter folgendem Vermerk:

Ro . r . fl. ic» o , sind den 22ten Rov. 1748 eingetragen , so Besitzer nud
dessen Ehefrau Gepke HinderkS von Johann Jansseu Brauer und dessen
Ehejrau Franke Hmrichs zinsbar ausgenommen . Bide kontrakt. Prot,
de au. 1747 - pag - 7 -

r) Johann Harms zu Leer wegen 200 fl . unter folgendem Vermerk:
Ro . 3 . fl 202 , find des sten Januar 1750 eiagetragen , so Besitzer Harm

Bartels uud bestes Ehefrau Gepke Hinrichs von Johann Harms zu Leer
zinsbar aufgeoommen Bide Lootr. Prot , de au . 1747. pag . 16

hiermit edictaliter abgeladeo , solche ihre resp. etwaige unbekannte und aus dem Hypo»
kquenbuche csnstirende Ansprüche , uud zwar letztere suba . b. etc . beoanrtte Personen,
in sofern« sie noch im Leben seyu können , für sich selbst , oder auch ihre etwaige Er«
den , Lessioaarien oder andere Briefs' Juuhader , innerhalb drev Monaten , längstens
aber in dem präklusivischen Reproduktion « ,Termin de» rzteo Oltover a. c. vor dem
hiesigen Gericht anzugebea uns zu rechtfertigen , unter der Warnung:

daß die Außenbleibendeu mit ihren Real »Ansprüchen an das Grundstück präcludi«
rrt uud ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget , und in Absicht der
sub a. b. rt s - benannten , aus dem Hypvthequeubuche sich ergebenden krediloreo,
daß selbige namentlich präcludiretnod die erweldeke Forderungen im Hypothrquen«
Huche ans de« Grund der , zu erSfneudeu Präclust-ns, Sentenz gelSschet werben
sosten.

Den Militär « und denselben gleichgeachteteu Personen , wird ihre Gerechtsame er Edikt»
vom zten September 1792 , hiemit ausdrücklich Vorbehalten. Signatum am Up « nah
Wolthusruscheu Gericht den zoten Junii 1794 . D . k. Blnhm.

r » Dry dem Stadtgerichte M Emden sind ad instautiam des Strumpfwirkers
Vcke



Ocke Claaffs« Ockinga Hieselbst , Edictalrs wider aste und jede , welche auf da« durchP -wsgcanten von dem Amgießer khristmn Peter vau Aitast privatim anrrkaufte Wohn»
Hans eum asaexis , aus irgend eiuigem Grunde erneu Malauspruch , Servitut , Forde«
ruag , oder Räderkaufsrecht zu hüben vermeinen , eum termim » von 9 Wochen , et repro«
ductionit präclusi»- auf den rz Sept. uächstküastig des Vormittags um io Uhr , bet
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der - präclusion erkannt . Ueb ' igm«
wird auf allerhöchsten Befehl , denen bei dinem Hause etwa interrssirken Militairpersonen,
deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern , ihre etwaig«
Befug samkeit , hiedurch ausdrücklich vorbrhssttea.

Citatio Edictalis.
: Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad tostantiam der Ockie Heyen

Dalk daselbst, die gebetene Edictales wider deren verschollenen und bereits seit Jahr und
Lag abwesenden Ehemann Schiffer Jan de Duur , zum Behuf der Trennung derEh«rum termiao voa 9 Monate» « reproductiouis -räelufivo auf den rüsten August 1794des Vormittag« um rc> Uhr, rur Erscheinung in Person ober durch eineo genügsamen
iustruirten Bevollmächtigten, wozu die hiesige Justiz Commiffarie « SchmivluadLe Brun
»orgeschlagru werden, auf dem Rathhause vor dem Deparato Rakhsherrn Loesiug um
fich wegeu der bisherigen Abwesenheit und Derlaffuug feiner Frau und Kinder zu ver«astworteu, unter der Verwarnung erkannt, daß wenn der Abwesend« oder jemand in
Hetzen Namen sich vor oder im Terminbry dem hiestgea Stadtgerichte nicht melden würde,alsdann mit deßen Tode« . Erklärung verfahren , derselbe bey fernerem Ausbleibev für
«ioeu böslichtn Verloster erkläret , und nicht nur auf die gebetene Trenuuug der Eh«tu ronkumacism, wildern auch aus die Strafe der Ehescheidung erkannt werben soll.Signatum Emdru ia kuria den istrn Oktober 179 z.

Juffu Seuatus. Oe Poltere, Seeretair.

Notisieationes.
i Die Hme« Jntereffentra der evangelischlutherischt» Prediger » Wittwen«vud Wayseu- Caffe , welche der jährlichen Rechnung « Einuahmr bryzuwohoeu belieben,werde» «rhorfamst ersuchet , fich am i7tea Julius zur gewöhnlichen Zeit ia der Superii^Imdur eiutufindm. Aurich am 17WN Jun . 1794.

v . I . kouers.
. .

2 Ankündigung . Zu den Dorzügeo unserer A iteo gehört besonders, 'baßwir erae Menge vortrefflicher Schritten io nuferer Sprache besitze » , welchk zvr Ausklä«mng des Verstandes , so wir aller übrige« Seelenkrisle , zur Besserung der Sitten »ahSverhaupt zur Veredelung der ganzen Deutschen Nation ein großes bkyqrtrag -n haben.Durch sie find seit ungefähr 40 Jahren bereits so manche abergläubische Dormtheile« omrrm Vaterlande vertilgt .' durch sie so manche nützliche Kenvtniffe aller Art ver«v «tttt , baß wir nun mit den vornehmsten Rationen Europrns , nicht nur wetteifern,sondern sie f-gar in vrrichirdeaeu Stücken überrrrffrn. B p asten diesen Vorch-ileo,Herrn das jetzige measchüchr Gefchiecht genießt, müssen heonoch gefühlvoll« , um das
Vas
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Wohl ihrer Mitbürger bekümmert« Vaterlandsfrruube mit Schmerz bemerke» , daß vle»
leu derseiben, und faß wögt- was sagen , dem Kern der Ration , Landlesten und Hand«
Werkern , alle diese Kenntnisse oft verschlossene Schätze sind ; und dieser so wichtige Theit
Ser menschliche « Gesellschaft, au Geschmack und Kermtmffeu immer zo Jahre zurück
bleibt. Wahr ist er srcvlich , daß der hohe Preis so vieler » und zum Theil zu viele»
Sändeu angewachsenc» Werke für manche von nur Mittelmäßigem Vermöge» nokhwevdig
abschreckend seyu muß ; wahr ferner , daß selbst der Landmann und Handwerker sich mit
Liecht den Tadel aller Brrnünstige» zrrrichen würde , der statt einer nützliche» Grschäf,
tigkeit die Zeit mit Zejung weitiäeftiger und unzweckmäßiger Schriften vertändeln wollte.
Aller» es siebt doch Tage und Stunden , wo der Körper seine Muhe verlangt ; ugd vir
kennen würdige Leute ans diese» Classen , welch« wahrend derselbe » durch Lesung der Bö»
cher, die ihnen durch ein Ungefähr in die Hände fielen , sich Kenntnisse sammletea , welche
Men vre! Vergnüge» und Nutzen gewährte » , und io ihues de» Wunsch erweckten : sich,
ihre Kinder »O Hausgenossen , bey wWgen Stunden , auf eine so lehrreiche Art be,
schäsltge » zu lärmen . Da ohne Zweifel rin großer Theil vuserrr Landeseiawshserund
Nachbarn ähnliche Geffunvng Heger , so hat sich in Oldenburg eine Gesellschaft von Da-
serlandssreuoden entschlossen wöchentlich einen Logen, unter dem Titel : Volkssreoud
und Auszug , zu ltefno . Ersterer enthält : r ) die lehrreichsten und merkwürdigsten
Begebenheitender Geschichte, so wie Erd . und Länderbeschrribung; 2) Naturkennlnissi;
z) Hausbaltungskunst; 4) Handlung , Gewerbe , nützliche Erfindungen , und überhaupt
Gegenstände der Betriebsamkeit ; ? ) Wichtige Sätze aut der Sitkcnlehrer 6) vermischte
Artikel zur Uebung des Verstandes und Witzes.

Mit diesem Dolksfreuade ist der kurze Auszug ans be» Zeitungen verbunden,
welcher in der Kürze , die neuesten und merkwürdigstes Begebenheiten enthält , und die
Hamburger - und mehrere andere Zeitungen entbehrlich macht , die theils zu weitläustig,
thrils zu theuer find . Auch ist der Preis geringe , indem beyde « vom Volksfremd «sd
Auszug der Jahrgang nur r Rkhlr » Gold, ober i Mchlr. 6 Stüv - Preuß. Cour, kostet,
wofür alle Dienstage , wenn die Bremer fahrende Post kommt , sowohl der Volks-
freund als auch der Auszug bey mir zu habrussiod»

Da ich die Besorgung für ganz Ostfrieslaud und die angräozeadea Gegenden über,
LLMmrn habe , so bin ich auch erbötig , bepdeS den Volkssreuud und Auszug , einem
reden «ach seinem Wohnorte , gleich nach Ankunft der Bremer fahrenden Post srey lins
Haus zu senden, wofür billiger Weis« einige ggr . mehr bezahlt werden , eine Einrichtung,
welche ein jeder mit Deysall anorhmry wird ; und daher habe ich hie Verfügung getrof¬
fen , daß beydes der Vslktfrevvd und Auszug gkeichsfalls bey folgenden meiner GSuuer
und Freunde wöchentlich zu bekommen sind : als i» Weener bey Hr . Organist Saumann,
im Bunde bey Hr . Org . Södeker , in Jemgum bey Hr . Org . Metzema, in Ditzum,
Pogum und selbiger Gegend Hr - Org . Pfeiffer, in Emden und umliegenden Gegenden
bey Hr . Buchbinder Ekbvf , in Grretsyl bey Hr . Org . Bilker, in Norden bey Hr . Buch¬
binder Neumann , in Dornum bey Hr . Org - Onueken , in Funix bev Hr . Org . Weene,
in Esens bey Hr - Buchbinder Schwitters , in Jever und Jesrriaod bey Hr . Buchhänd¬
ler Lrendkel , in NeustadtGödens bev Hr. Buchb . Hellmund, in Wittmund «nd dorti¬
ger Gegend bey Hr . Buchb. SchSltler , ia Amich bey Hr . Buchhändler Winter , in
Nehme ! bey Hr . Org . Dnis , in Detern und Skickhausen bey Hx. Schullehrer Specht,
m Leer und «« liegender GkKeudbty Mtrrzrichnetem.



^ Mit einzelnen Verschickungen kann sch wich , wie leicht r« ermesse » , aufferhalh
de« Leerer Amt « nicht befasse» ; deshalb habe ich augezeigte Freunde vorgefchlageo, mit
Bitte , daß jeder nach Bequemlichkeit sich a» diese weude. Sobald sich bey jedem
Freunde und tu jeder Gegend r 2 bi« 20 Leser «ngefunden haben , so wird die Verse »,
duna ihreu Anfacg nehmen und pünktlich an jeden der angezrigteu Freunde so erfolge»,
daß ich ihnen den ganjen Jahrgang sowohl vom Volk « freunde als Auszüge für r Rthlr.
4 gar. in GoldeMr r Rthlr . 7 ggr. Pr. Tour. liefere , und ei» jeder prompt alle Wo¬
che , da« ganze Jahr hindurch, für die« wenige Geld etwa « Neue« und Lehrreiches z»
lesen bekomme . Diejenigen , denen diese« noch zu theuer sryu sollte , können ja mit2
oder z zusammen treten , so wird e< einem jeden nur wenige ggr. kosten.

Oie Herrn Prediger und Schullehrer auf dem Laude bitte ich ergebenst, diese gute
Einrichtung den Landleuten, dir gerne etwa« Nützliches lesen , bekannt zu machen, und
Bestellungen auzunehmen, wofür ich ihnen , außer meinen verbindlichsten Dank , auf
i2 Exemplar da« iztr , und aüf 6 die Hälfte , al< eine kleine Vergütung offerier,
welche« sie mir von dem Betrag abzieheu können.

Diese« mache ich de« faü« bekannt , damit ein jeder seine Maßregeln darnach neh¬
men und wählen kann , ob er den Volkofreund und Auszug von Neujahr 1794 . al< vo»
Anfang an , haben , » der ob er über z Wochen , alt zu Johanni« , anfangeu wiü. Da
die ersten Stücke sowohl vom Voikifreunde als Auszüge vergriffen sind , werde ich , so,
bald sich eine hinlängliche Anzahl Pränumerauteo, die beydet von Anfang diese« Jahr«
an zu besitze » wüuscheu , gemeldet haben , denselben die vorhergehenden Stücke in Zeit
vonz Wochen , und die jetzt herautkommenben wöchentlich , zur bestimmten Zeit,
für den oben angrzeigten Preis , von r Rthlr . 4 ggr. Gold oder r R 'hlr . 7 ggr. Pr. C.
porto frey liefern. Diejenigen aber, die beydet von Johanni« au verlangen bezahlen
di« Hälfte . Auch können die , welche von Neujahr » 79 ; an den Vslk«freuud uud
Auszug zu lesen gedenken , fetzt nach Belieben subscribire« oder pränumrrire».

, G. G« Mäcke», Buchhändler in Leer.
Z Denew Herren Interessenten der hiesigen König !. Preußischen »ctrsprteu

Heering « -Fischerey -Compagnie wird hierdurch bekannt gemacht, daß der - te de« nächste»Mosat« IM zur Ablegung der jährlichen Rechnung und zu den sonstigen nothwrndig zu
nehmenden Beschlüssen zum Besten des Werk «, aogesetzt worden, damit gedachte Herren
sich dabey kiostnben könne». Emden, de» i ? ten Juaii 1794.

Die Direetore«.
Maurrnbrechrr. Bödeker . Schuirmau«.

^ Schiffer Albert Albert « Laerffea, welcher zu Emde» iv der große»
Osterffraße gewöhnet, vermuthlich im Herbst « , 79z mit Frau und Kinder zur See per«°WEt ; so werden alle diejenigen , welche au de« gedachten Albert Albert « LaerffeoRach-
laß etwa« zu fordern haben, hiemit ausgefordert , ihre etwaige Ansprüche innerhalb drro
Wochen dem gerichtlich bestellten Curator, Kaufmann klar« Frerich « Carsjeo i« Emden,vekaunt zu machen.

§ Usll ver!sv§t te k!mcle» eso wel^eoeffenäe Xoperslsxet '-
( No. -7. Lttt) 6,/e/z
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6 efe ! ; ^ smsoä krerdos § ens § sn Stacks , xslievs kos eer doeUever ln Perlon of äoor polivrie Lrisvsn ts meläsn L . L . N3-
gersop, Llst 'erweeüer in äs Zroote HläerttrLLt teLmäsn , äe nacter^ nVEL xeven 2vl.

L Der rlberarossr» Berlegeuheit vm OsifrieMe Gefauzdücher ist nusmrhr»
esdlich durch eine äußerst saubere und schön gedruckte neue Auflage aogeholfen . Er find
Sir Lettern sowst zvm gröberu als feinen Druck ganz Mends dazu gegostea, und folglich
M?k neues Schriften brr Druck vsSsührk . Was um irgend zur Schöuhrit eines gute»
Drucks an Deutlichkeit , durchaus schwarzer und gut präparirter Farbe, Mnem Papier,
Md , war Hauptsache ist, völlig fchlrrfreyes correcten Druck, wora » es bisher gar lehr
grfchlet , gefordert werde» kau », ist bey dieser Auflage grieißtt, ss daß ichMitGewiß-
heit vrrßHrr « kg« u, es läßt diese neue Auflage alle, vorherige , besonders aut der letzten
Zeit, weit hinter sich zurück , wsvsn rin jeder sich gleich beym erstes Anblick überzeuge»
wirb. — Daneben ist, nach eines jedes Geschmack, für abwechselnde Sorten gesorgt.
Mau karr» gegen «achbeusnutr allerhöchst fcstgefttzte ksnsiflsrislprrisr erhalten:

Gelangbücher groben Drucks iu 8vs. die alte Personen ganz vortrestich uud deutlich
finden werden , wozu solche Buchstaben gewählt find, die den schwachen Auge»
sehr zu Hülfe komme«, und zwar auf Poßpaxm zu i Rthlr. iz >/ - stbr. auf
Druckpapier zu zo ßbr»

Gesasgbüch « frioea Drucks auf Psstpapier 40 ßbr.
——— — — auf Sternvapier,

eia feines weißes Papier, welches dem Schreibpapier gleicht, und besonders
für drr ist, die gerne dünn geschlagene Gesangbücher lieben, zu r? flbr.
auf Druckpapier bester Sorte zu r z >/ - stbr.

daß also reu jeder genügsame Wahl hat, sich eine chm gefällige Art auzuschaffeu, und
sich mit eivem wohlgedruckteu Gesaugdvche zu versehe», deswegen ich aus häufigen Zu»
tzruch uud Absatz vm so mehr rechne» darf, als ich zur Abhelfuug der Derlogncheit
ein ganz ansehnliche« kapital zum Besten des Publicum « gewagt habe. — Da guch
manchem Bürger und Landmauadaran gelegyr ist, die Evangelien und Episteln, unglei¬
chen das s» khr beliebte geistreiche Gebetbuch des Doctors Johann Hadermanu seiuem
Gesangbuch orybkuden zu lasten, so habe ich für den Druck derselben gleichfalls gesorgt,
vvd werdes dieselben in » 4 Tagen ebenmäßig ru habe« ftyn . Aurich » den gsßeu Inuit
Ü794» August Friedrich Muter, Buchhändler.

7 Der Schuster Amt-melster Roelf Dehrrnös Fre auf dem grossen Vehch
»erkssgrt um Michaelis2 gute Schustergesellen die in der Profession wohl grübet find.
Wer dazu Lust hak melde sich je eher je Leber , entweder persönlich « »er durch postfreir
Brief« . i

8 Wer Lust hat und geschickt dazu P, vm eine Pest , undMahlmötzkez» be¬
dienen , auch uMerheuratdet/ der kaäu sogleich oder künftigen. Herbst , in Jeverlaud auf
der Aeu-Garms Sphler Wähle, oach beduusener, Lohs , in Dievße tteten,

K
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- Der MchlermeUer Iss H. GrosHsf ans de« grossen Fehs dersangtt
eise» geschtStenGesellen oder Lehrburschenvon guter Aufführung. Wer hiezu LAß Hst,käiln sich p«s ihm , oder bry dem GaKwirche im kompagnieHaust daselbst meidm , und
stgiach ja Srbeik tteten. Große Dchs dm 26tmJnrur 1794.

lo Vm2N<! ZenHMQ bet LÄkkerprofeffie ts leeren,
vt Onrlervvs in sHeriiLM -äe LebZck ^VZZren Ls bebden , verwlts VAN
ßoeäe ksmitis ^Mäe , o5 00k sls öLkker ^elelle Lege ns AveZs 6e-
looninA te Zienen » Zie meläs 2icb bos eeiäer dos iiever den u^ter-
ffea texen LLnffÄNnäe NicliAeü ok ? ssc1iL in ker^on ok met sränco
brieveu ia b-eer b/ 6 . üuurman»

Lacker in äe OofferffrsLt slä3Lr. .
n ? . I, . Mrckös m kmäen Kat nuQMebro ein voMnäi §e§l.s§er von stlen Lorten Nüblenffeine, 3I3

Likern-LteinL von Z kus 2 2 oU bocb 14 bis 18 Zick.
Zitto - - 4 - 9 - - IL - rä - Zt.

Lsnä -Lteine - 6 - - - - 22 -- 24 - ät.
keff -Lteine - 5 - 6 - » Skus i - becli.

unä rs bis rz 2 o1! Zick.Lcbleik-Lteme 4. 5 unä 6 kÄisisss.ken unä kials -Ltsins » einreine nnä äoxpslts»kin^Usicb h/lükien Lieck in Riffen von l oo Ltück per Kiffe.Trlucketum xeneiZten ^usixrucb. Lmäen 20 ^un/ 1794.
rr Eia wohieingerichtetes mit aller ksmmvditüt .versehenes großes Hass ALder langen Straße zu Burich , ist um May 1795 avt«trete« , zu veMielhes. Ltebha«brr iLvuru sich deshalb bei dem LsnsAsunBoS dsselbß meide».
rz Da« König!.. Allerhöchste Edict wider des KiudermordvudVrcheiNllchnvgder Tchrvallger-chait, ist bei augestküter Untersuchung ao allen Orten dieses Amtes- wo esanfangs angeschlagen worden, auuoch richtig affigier befunden ; welcheshiermit öffentlichbetaut gemacht wird . Friedrbsrg im König!. ARlgenchtr den, rZtrn Ianii 1794.
14 I « Temötheii des von Herzog !. Oldcvburgischer Cammer, an das hiesigeAmt erganzenea Schreiben «, wir- hiedurch zur Nachricht , der etwa vorhandenen Asge«hörigen öffestlich Letaast gemacht, daß den z iten Mai am Toffrastr Groden eia kodierKörper a grlriepeu der schon eine gerauxue Zeit verunglückt stya muffe; isdem das Gr«ßchc verweset «nd keine Hände mehr vorhanden waren . Dir Kleidungsstücke bestandenis em grßrnstes2ejvev , ein kattunen, ein Sojen und rin blau Laken Futterhemd , einerschysizesusd einer leinen Uebrrhsse , wciffen wollenen Strümpfen und ein paar Stie«IM , ta re» Lasche» bchilld sich bivß emr alte T-shakshost. Aach der gkschehenea Amts«

btjich.
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befichlkgung ist dieser Körper auf dem Klrchhoffzu Lassens beerdiget worbe«. Herzogs.
Holstein Oldeuburgische« Amt zu Lossens den iyre« Juuii 1794.

Köhuemasta.

r ; Aurich . Ja der Wmterschen ruchhandluvg ist um beigesetzten Preiß z,
haben : i ) -Handbuch für den Königlich Preußischen Hof und Staat , gr . 8 . Derlin 94.
i Rthlr . 8 ggr. 2 ) Gmeralcharte über die sämmtlichen Königl . Preußischen Staaten,
auch astronomischen Beobachtungen , und den vorzüglichsten Specialcharken, entworfen
von Güssefeld , gestochen von Klinger . Dessau » 794. 9 ggr. Sodann da« allgemein?
kaodrrcht für die Preußischen Staaten , 2te Aussage , mit deutscher und lateinischer
Schrift. z

rS « » 14 Iulii sollen die Materialien zu Anlegung einer neuen steinernen
Brücke bei Harketirf , ohuweit Nesmer Sieh ! , als Stein , Kalk , Lemenk, Holz und
Eisen, bruebst dem Arbeitslohn, au den Mivdestavmhmeabru öffentlich ausverduvges
» erden , « nnehmnugslustige müssen sich besagte« Lage « Morgens ec . Uhr bei Reimer
Sieht « infiaden , Aurich den rten Jul . 1794 . 3 - N . Franzius- ^

Am i gten IM soll in der veichrentry zu Wiktmuud die Lieferung verschiedener
Eichen Hol» Sorten , erforderlich zu Slnlegung ein paar neuer Stauthüren , und der Re.
xa . akur verschiedener Lhei-

'e dortiger Siehiea , so wie auchibas Arbeitslohn dieser Anlage
und Reparature , öffentlich ausverdungeu werden , und haben sich Aonehmungslusilge
Morgens ra Uhr in Wlttmund einzussuden. Aurich den Lten Juli » 1794.

I . R . Franzius.
Die Materialien und das Arbeitslohn, Behuf Anlegung einer neuen Schleuse io

dem Norder Fehn-Canal, wozu vorzüglich , außer denen Mauermakerlalien an Stein,,
Kalk , Cemrot uud Stemkalk , schr viel Eichen Holz gebraucht wrrd , Men am i7teu
Iulii , Morgens 9 Uhr , in Renke Renken Behausung zu Norden öffentlich ausverdua«
gen werden , welches Ausehmungslustigeuhiedurch bekannt gemacht wird. Norden den
L Iulii r 794 . I . N . Franziu«.

» 7 Da der hinter dem Damms Polder und Westerburer Polder im Amte
Esens liegende alte Deich , denen Interessenten gedachter Polder , von Sr . Königlichen
Majestät als Grünland zur D -Weisung , in Erbpacht verliehen ist : indes viele Reisende
sowohl Fremde als Amtseiogeseffene stch au die , zur Verhinderung der Fahrt , auf. dem
Deich gesetzte Schüttungen nicht kehren , sondern immer auf der Kappe des alten Deichs,
«uch oft sogar auf der Avsseubirmr desselben im Polder fahren, und solchergestalt, den
«nt zur Weide dienenden grünen Ra >ea ruiairen, anstattdaß sie den gemeinen Fahrweg auf
der binnen Värmedes! altenDeich « fahren iolren : so machen wir hiedurch öffentlichbekannt,
- aß wir dieses unerlaubte Betragen ans der K wpe , des uns in Erbpacht verliehene«
glte» Deichs , nicht weiter gestatten können und wosteo, iovder jeden Coutraveaievten
horch uuftru angestelteu Schütter werden asischütten , und zur » ;strawrg beim Amt«
gerichte nach tz 74 und 74 - der Deich Ordnung Esener Amts werden aozeigeo lasse«.
» esterbum Polder dm zo Iumus 1 -794

Die Interesse»!«« de« Damms und Westerburer Polders
im Esener Amt. . e

i»
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, 8 HS werde » von Stund au , «ko oder zwei Süberarkeiter - Gesellen verkangk,
« kr auch ein kehrbursche. Wer »u einem oder andern Laß hat , der melde sich je eher je
lieber , entweder persönlich oder durch postsreve Briefe bei MattiauS Rieten, Gold und
Silber -Arbeirer in Emden.

, 9 Der Bäckermeister E . » . Beugen, wohnhaft kn der goldenen Sonne k«
» urkch , verlangt einen Burschen , denselben die Bäckerprofeffio » zu lehre » . Wesse»
Sache es ist , wolle sich baldigst bei chm melden.

so Der Mahler und Glaser H. L. SteruSdorf zu Korden , verlangt je eher le
lieber einen oder zwei gute Gesellen und einen Lehrburichru . Sollte jemandkust habe»,
der melde sich je eher je lieber persönlich oder durch postfrey« Briese.

2 i Bei der Jungfer Braut i« goldoen Becher zu Aarich, ist zu haben : beste
Sorte Engl. Ehester Läse p. Pf . so stbr. auch erwartet dieselbe nächstens eine Parthey
frische Brauaschweiger Würste zum bekannten Preiß.

2r Eia Haut in der Westerstraße zu Norden, worin eine ansehnliche Vor«
stube , mit einer räumlichen Wohnküche , und einer Kammer und Hivterküche darin eine
«omplete Regenback ein räumliches Vorhauß, sehr geschickt zu einem Krämer.Wickel mit
s guten Kellern versehen , auch dabey riu schöner Wafferbrunnrv und ander« Lsmmvdi«
täten hiottr diesem Hanse einem ziemlich großen Garten , und kann auch diese« Hauß
mit r Parlhien bewohnet werden ; ist auf z oder6 Jahr zu verheuren , um l teu Mag
1795 aozutreten . Vogt Stiermann giebt nähere Anweisung. Norden 1774-

23 Tildert HinrichS de VrieS zu Emden im Herrn Logement mache eine»
geehrten Pubiico hiedurch bekannt , daß ich neulich mein Haus sowohl für rinläudische
alt ausländische Reifende habe zvm iogirea zu rechte machen lasten, und können Pferde
in allen Jahreszeiten ihr Falter bekom nrn , und Fahrzeuge gut und rein bewahret wer»
den ; mit der Versicherung , daß in allen Stücken richtig nachgelebet werden solle , und
eisiie Behandlung erwartet werden kann , drSwegea empfehle mich besten «.

24 Zwei ) junge Pferde , nämlich «ine dreyjährige braunrothe Stuke , von
mittelmäßiger Größe , etwas lang im Creutz und weiten Ohren , mit einem langen uad
dicken Schweif , so uo:en abgeschnittea ist, sodann eine 2 rührige fchwayze Stute , welche
vorne zwischen den Nasenlöchern einen kleinen weissen Flecken und hinten eia rundet
Ereujhar , sind in der Nacht vom 2 ; auf den röten Junii au« der Kirchdorffer«
Dierde oder Gemeinen Weyde bey dem Schirumer Wege , weggekommea.

Derjenige , welcher den Ekgruthümero Jacob GerdeS und Gäbe Lorenz za Kirch»
dorff von dem Auffenthalt derselben , eine sichere Nachricht mitiheiltt , hak daher rin
gute« Dsureur z « erwarten.

2 ; Der Böttcher Jürgen VeterS und dessen Ehefrau zu Werdum , wollen ihr
zu Funnir alten Sieht "ehrudeS Ha ß und Garten , welche « jetzo von dem SchmiOe»
« nster Hedde Popikeu hrnerlich genutzet wird, mit dem dabey ,gehörigen competes

Schmiede-



Schmiede Geräthschasten auf sechs Jahre May 1755 ssjvtrrtev , yerheuervs Llchhakerwollen sich bey ihnen mrlde » , und gefLNgst heuern.

- 6 ASe dislenigen weiche etwas zu fordern haben von , oder schuldig stnd aädem Nachlaß Sei neulich bey Rorichum verstorbenen Hausmanns Beerend MÄ -r und
dessen auch weil. Eö -srsuen Frauke Ianffen , werben hiemit aufgesodrrt , solches de«
gerichtlich kcstrtl 'eu BuchfüHrenden Lvrator Deichrichter Heye Ziemers zu Rorichum bis«reo ö Wochen a dato hujus anzuzeigen und mit demfelben zu liquideren , damit derselbe
nicht in dir Nothwendigkeit verletzt werde , wider die fäuwhafteu Debitorrs gerichtlich
1» verfahren . Rorichum den zoten Iuaii 1794.

27 Die Syblrichter Dirösen und Dyken in Greetkyhl , wollen am irte « IMMchmKtagsvm r Uhr in Siebrand Harm « Hanse daselbst , die Zimmer und Erbar»
beit zur Reparatur des einen BMoes SphI Flügels ausverdingen. AnveHwungslustigekönnen ßch alsdesn riußudey.

28 vre ^ Irigder van ked vitrurner ^ zrlL^ t sls Issgrm
I^eemds A Lonsorden souäen opendlxk nidbelteeäen een ? aur
« ieuvve Vloeä -Ooeren , en äien binnen evbuiten V1oe § e !n vau sse

koo ^ eil bousst , Lservverk en ^ rbeitsioon , äie xenee ^ en zs
L,rn ' t eene ok anäer antsneemen , äie käme op ^ iääevveek äes
iS ^ful^ tot Vitium äen 29 ) un ^ 1794.

Larru Keemds ös Lon5. ^züriebtere.
29 Claas Cornelius DerManir , will seine j» Bingum belegene Brauerep,

Hebst dabei gehörigen Geräthschaften , so in brauchbaren Stande überliefert wrroea
sollen , auf drei oder sich« nacheinander folgende Jahre , Mai 1795 aufavgeno , aut der
Hand verheuren . Wer dazu Lust , beliebe sich bet ihm selbst , bet Soltborg auf de«
Dusk Platze zu melden.

Z o Lzr üen Raaäs - Osnceüisr O . Lramer de klmcien , ^vcr-
venäe 1» äe xroate Lruxssrsat nab / bet koMuis , a/n veterbaoäs
Loorden van LUenwaaren , 1/ne en Femeene Lrsbanäer baijan - es
snäere Loecien de koax . Ook 2/n b/ äensslven vele Loorten vaa
kinxesscbe en kranicbe eenkleurixe , melapxeeräe , en xekr/pte
knper j/ne Lakevs , facsnneeräe , xettr/pte en anäere Lasswire.
kir ;nö , Noulelinets Hcc . ds bekamen , vssr van äe iVIonsssrs b/
t »ern de ries 2/n . lss/ verixreekd äe civ/iüe ? r/Len > es recommao.
äeert - jcd ^eäers 6un5r.

z r Lot Lmbäen is uid äs lssanä te koop , « es comxlede an-
veiäsekte ^ s^ dVLSHen rset t >ve ^ escblode LMick .es , voor vier ? er-

svbseo,
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können , tW6 roocle l 'r^ps (flusseris , een VvOriit̂ el 'vovr een ? er-
koii -> /t Lrtriel toxveU , als äe Mlieels ^Vsxen , jg invvenckiF metrooäs Ir -'p betrostken. >VM8 6näm § tiet is , xellevs iiA te me!-äeu Ocleo Ockin§a.

zr In der Esener Zwirnfabrik werden zwei erfahrne und unvrrhekrathcte Ke.
sellen avf annehmlicheBedingnngrn verlangt. Nie dazu Lust haben, meiden sich ehestens
durch pMreve Briefe, oder besser noch , persönlich bei dem Meister Muldrr oder dessenRheder vnS Verleger - Kaufleuten Ci!s et von Ooea in Efeus.

zz Da im vorigen Jahre das Schulbuchrdie christl . kehre im Zusam.wevharrge auf allerhöchsten Befehl für die Dedürfniß der jetzige ., Zeit umgearbeitekund ta den Schulen der preußischen kande eingeführt worden , worin dann um des Raumswillen die biblischen Sprüche nur mit Zahlen angeführt stad,' einige Hr» . ,Prediger und
Schulmeister aber sehr gewünscht, daß ein eigenes Büchleinhrravsgsgebrn würde , dari«die Sprüche ganz ausgeöruckt stäuben ; weil doch alle Kinder , sonderlich auf dem kandr,nicht im Stande wären sich eine Bibel anzuschaffen; die aber eine Bibel hätten , könn¬ten sie schauen , welche sie soH sehr Lbrl zurichtrn würde » , wenn sie öfters ausz

'chlagr«und die Sprüche daraus zu Hause erlernen solten , wie doch pag . 5 im Borbericht ge-foderk wird : so habe ich mich entschlossen , diese Sprüche apart abzudruckea , um siesonderlich der Jugend ziim lest» und auswendig lernen in die Hände zu liefern . DasBüchlein ist sr-L Dogen , sehr compres gedruckt , stark , und ist tmgebuvdev für de»geringen Preis von zstb. bei mir zu haben. Bon den jetzt fertigen groben und keine»Gesangbüchern, sind ebenfals Tremplgre , für die im vorigen Wochenblatt nvtirke Preisezu haben , wie auch die §pWg , Esangklimund Morgen , und Abend - Andachten.Amich den gttn Iuly 1794 . Schulte, Buchdrucker.
» . 24 Am 12 IM sollen !in dem Distrikt von der Armen Fehre bis M denenGroMtder Morästen , einige hundert Ruthen Frhn- ffana! auszuzrabrs öffentlich aus»verdungen werden . Arinehmungslristige müssen sich besagten Tages , Morgens um roUhr bei der. Almru>Jehre io Gosselke .Hanse einßndes . Burich den z Julii 1794.

J . N . Franzis«.

Steckbrief.
^ , , r Nachdem ekn gewisser auf die « ürgerwache wegen Deserkisn von dem vvkDelM lttMSea Wachtschiff- inhastirt gewesener Matrose , Namens Willst, Janssen,ein Sohn des kiesigen Bürgers Jan Peters, diesen Morgen aus dem GefLugn 'ß ent-^ Justitz aber sehr daran gelegen , daß solcher wieder avrehendirtt rserdr , sowerdra alle und jede Geric^ s Odrigkeitea sub oblakione ad reeiproca hirwik ersuchet , ans"deo .elben genau vigiiirev, und solchen im Dekretsvgsssil gegen Erstattung der Koste»»vyero ttansporkiren zu lassen.

Jaaffe« ist plus minus 22 Jahr alt, mittelmäßiger Statur,Äugen, spitz von Nase und Backen, sonst glatt von Gesicht und schlich»sei» vr«Mkv Haarra ; har bes tziaer Entweichung eines schwarzen runde» Hurh mit
räche?



6Lc>

rauher « ante, weiß leinen Brusttuch «ud langen Schiffshofeu und Schuh « it weiße»
Schnallen getragen . Signatum Emdä in kurt «, den i7ten Jusii 17- 4.

Juffu Seoatus : Hüllesbetm. Secret . '

Geburtsanzeige.
r Diesen Morgen um s Uhr wurde meine Fra » von einem gesunde« Knabe»

entbunden,' welches ich unfern Verwandten und Freunden hiedmch schuldigst Dekanat
mache . EftnS den - s Junii 1794 . kommiffiout.Aath Hemeu.

Todesfälle.
I « m Dienstage den loten dieses Mooatht starb unser ivvigst geliebter Vater

Beerend Müller , »ach einer lange augrhalteueu auszehreudeu Krankheit , im zost-ä
Jahre feines Alkers.

Wir machen diesen für uns so frühzeitiges als herben Verlust uusereo wehrtest»
Anverwandten Sönnern und Freunden hiemit ganz gehorsamst bekannt und sind von
Dero gütigen Lheilnahme an unser« gerechten Schmerz , auch ohne schriftlich « Cond»«
lenz , versichert- Rorichum den 14 Juuii 1794.

Des VerstorbenenHinterbliebene beide Lichter.

» Am 27ten des vorige « Monats , riß mir der Tod meine theure EhegensW,
« nna Luci« , gebohrne von der Deck , im güten Jahre ihres stets wohllhätigeu Leben «,
»nd im rote » unserer vergnügten Ehe , plötzlich von der Leite . Diesen mich und meine
5 «ochunmündige Kinder getroffenen herben Trauerfüll , mache ich hiermit allen meinen
Verwandten und Bekannten io hiesiger Provinz bekannt, und von ihrer Lheildahme über«
zeugt , verbitte ich alle Beileidsbezeugungen . Hinte den zteu Juiü 1794-

Hauptmavu von Frese , au« Allwörden im LaudeKediugen

Lotteriesachen. !
i In der zten Claffe zoster Berliner Lotterie , find in « einem Haupl -komtoir,

fokgeude Gewinoste berausgekommeu ; Kr . 5 n zo mit 200 Rthl . 8411 mit ioo Rthl.
51106 . 67 jede mit 50 Rthlr . 51102 mitr ; Rthlr . 843 ; . 4l . 4Z994 . Zll20
ül . 8i irde mit 20 Rthlr . 8--oz . 5 . 7. 84c" . z . 4 7. 9. 24 . sü . 28 - Z»
zü . Z7. 40 . 42 . 45 . 46 . 43954 . 62 . 6Z . 72 76 . 79 - Sü 98 . 99 . 5 > ' 0;
9 . rz . 2l . 25 . S8. Zl . 34 . 42 . 46 . 47 . 5 Z. 54 - 55 . 56 . 60 . »6 . 69. 8a
jede mit l 8 Rthlr . Die Sewinnste werden gegen Zurückiieseruoq der Loose ausbezahlt.
Loose zur ersten klaffe erster Lrtkerie , sind bet mir zu haben . Wittmund den 2 Zulit !
17 - 4. Joseph Moses.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
iur den Monat Jul » 1794.

SinRockenbrodt von 8 ; Pfund . « so , v«
Awey Eyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt zu 6 Loth S i



«

SMy Schoonroggen ganz von Weißenmehl a 6 Loch 4ßwey dito , theils von Nocken theils von Weißen a 7 Loch !ß« ey Sauerbrödte zu 8 Loch s H
Umdfieisch die beste Sorte a Pfund ß Idie mitlereEort« » Idie geringere oder zkeSorte »
KEeisch die beste Sorte das hinter Werkel aW

das vorder Viertel
die mit!. Sorte , das hinter Viertek I

das vorder Viertel
die geringere oder zte Sorte im DurchschnittSchaaf« oder Lamfieisch das beste a Pfund * ß

Schweinfleisch a Pfund , stNettwurst a Pf. s »Speck - ITrocken dito » 8
Schweinfetk oder Rüffel s SLine Lonne gut Bier - 2 RtMEiu Krug davon » -Line Tonne dünn » rer s s i Rthlr. 26Ein Krug davon s s iBrodt - Fleisch-- und Bier - Taxe der Stadt EsensMonat Iulii 1794.Liu grob Rocken Brodt ru 7 ß Pfund
Zwey Sauerbrödte zn 11 Loch — --Awey weiße Sauerbrödte mit Corinchen zu io Loth —-
Zwey Syerdrödte oder Franz . Brodt zu 8 Loch —Wirr lang schöne Rocken zu 11 Loch — —Das übrige Weißen- und Rocken- Brodt in kleiner« öder grösser«Format nach Proportion obiger Lupe . --Das Pfund vom besten Rindfleisch - ——>der mitlern Sorte

der geringsten — - - ---
Das Pfuud vom besten Kalbfleisch — « ,— — der 2ten Sorte— — der geringsten Sorte —Das Pfund vom besten Schaaf . oder Lammfleisch °°— -

der 2ieuSorte - --
vom geringste« — -Das Pfund Schweivefleisch —Die Lonne vom besten Bier z RElk.der Krug davo»

V « Tonne vom mittel Bis; -MHugdavva r
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Avert i s s e m e n t.
Nachbenannte Herrschaft!. Domainen Stücke im Amte Aurich, deren

Pacht -Jahr « May i 7S5 ablaufen , sollen anderweit öffentlich wiederum verpachtet
werden , als:

6 Grasen Woldland,
der rste Herrschasti. Frauen . Kirchen Stuhl in hiesiger Stadts -Kirche,
das Weggeld bey der scheven Drücke , und endlich
die priva ive Aufwartung mit der Music in der Stadt und dem Amte Aurich.

Terminus licitativnis wird auf Dienstag den säten des laufenden Monats angeftzt,
als denn Liebhaber Vormittags um io Uhr sich in Camera eivfinden, und ihre
Offerten vrrlautbaren können . Signatum Aurich am rten Julius 1794.

König!. Preuß . Ostfrieß. Krieges - und Dpmainen - Kammer.

Verkauf.

Dttwöge des im Gerichte zu Gödens und Frideburg affigirken Subha.
ßations Patent - nebst konditionrn und Laxe , wekche auch bey dem Burggrafen Gans
können eingesehen werden , soll das zur Nachlaffenschaft des weyl . Stebmachers Engel«
batt kipport und dessen weyl. Sohns Jan Alexander kipport gehörige bev der Goden,

scheu Ziegelbude stehende , in drey Wogungen bestehende, und auf zoi Rthlr . ro sch.
I 7i w. in Gold gewürdigte Wohnhaus eum annexis , in drepen auf den rytenJulii,
rytrn August und r iteo September festgesetzten Licitatious -revminru im Amtthause z«
Neustadt Gödens Vormittags um io Uvr öffeutlich fest gebotheo , und in dem ietzkea
Termin dem Meistbiethendeu zugejchlagen werden. Gödens am Hochgraß. Landge¬
richte den zosten Innii 1794.
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